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St. (Ballen Beilage 3u Hr. 27 5er Sd?tpet3er 5rauen*§ettung. 8.3uli (894,

Die Paul Ellen feine JTrau eeinarb.
Sine toaßre ©e[djtd)te.

(gortfefcung.)

^ie Stacht !am fjerbei unb mit iljr §ubjon unb
go§^ot). Stile brei maren im ©ejdjäfte beS

8etd)enaitegraben3 geübt unb oljnebieä mutige
SDtänner. ©i8 fpät abenbê oertoeitteu fie jufommen in
ber Dorffcßenfe ; bann ließen fie itjre ^Sferbe tommen,
fragten ben Sßirt naef) ber Entfernung jum nädjften
Dorfe in entgegengefefcter Stiftung ate berjenigen,
looker fie gefommen toaren, unb fuhren ab. ©ine
©tunbe fpäter gotten fie ben Seictjnam be3 SDtäb-

cßeng au§ bem frifdjen ®rab, unb ber eben auf*
gegangene Stttonb fcf)ien fielt unb ïtar in if)r btaffeê
Slntlifc.

„éebjanbett fie fanft! fagte Sitten. „3d) fönnte
e§ niebt mit anfeljen, baß man mit bem unglücf*
ließen, jungen SJläbcßen gerabe fo öerfüßre, mie mit
einem gebreeßließen ©reife."

„9tun wobt!" antwortete Soäßaß, „ntaeßte fo
fanft ab, ate e§ Dir möglich ift, unb bann fannft
Du meinetwegen barüber fentimentatifieren, toäß*
renb icb bie ©rbe Wieber auf ba§ ©rab febütte."

Stuf alte brei machten bie ruhig frönen 3Ü9C
be§ Seicßnante einen tiefen ©inbruef. ©ie legten
ihn jur ©eite be3 ©rabeê fo fanft unb forgfältig
nieber, ate läge ihnen ba§ S3egräbnte beSfelben ob.

„3<ß mag ni^t baran benten, fie in ben ©act

ju ftecten," fagte Stilen, ate fie fid) jurn Slufbrud)
anfeißieften. „©ntpfinbfam ober nicbt — bie ©ache
wilt mir fehlest gefallen. Saßt feben — e§ ift
jeßt halb 1 Uhr unb eine gute Schlittenbahn. Um
4 Uhr tönnen wir ganj munter ju §aufe angelangt
fein, ©eßet fie auf ben ©iß in meinem Schlitten,
büßt fie bom Soßf bte ju ben Süßen in Seintücßer,
unb icß tomme bann mit ihr hinter ®u<b brein."

Die beiben anberen lachten über ben Einfall,
ftimmten bemfetben aber gern bei.

„©lüdlicße gaßrt, ©aul," fagte §ubfon, „ich
hoffe, berSeicßnant Wirb Dich Warm holten!" Itnb
bamit fuhren fie oorauê.

©eltfame ©ebanten bemächtigten ficE) ©aul SIHenä,
ate er taum eine SJteile mit bem Seicßnam ge=

fahren War. ®r empfanb feine abergtäubifeße gureßt
— fein ©efüljl beê ©cßrecfenä bei ber Stäbe be§
Dobeê. ©r war ju fetjr an bergteießen gewöhnt,
obgleich er niemals juoor gerabe in einer folgen
Sage, wie jeßt, fieß befunben hatte. Stber bie ruhig
fdjönen 3üge< Wie er fie bei bem ältonblicßt gefehen
hatte, befcßäftigten feine ©inbilbungSfraft, unb eS

febitn ihm, ate empfinbe et ben alte ben halboffenen
STugenlibern ßetöorbringenben ©lid fo tief im in*
nerften £erjen, wie er niemals juöor eine ähnliche
©tnßfinbung gehabt hatte. Dräumerifcß baute er
geenfcfjlöffer, in benen fie atSbief>errinfeineS§erjenS
thronte, unb träumte wacbenb üon bem Söonnegefüßt
beS häuslichen ©lücfeS, beffen er nicht mit einer
anbern, fonbern mit ihr teilhaftig Werbe. Dann
erwachte er wieber aus feinen Dräumen, unb lächelte
über feine eigenen tollen ©ßantafien, um im nädßfien
Slugenblicf Wieber in baS ©ewirr berfelben nichtigen
©ilber ßineingejogen ju werben. Sitten war fonft
mit feiner befonberS lebhaften ©ßantafie begabt;
im ©egenteit galt er unter feinen ©efäßrten für

geiftig nüchtern unb praftifeß. ©r erftaunte je^t
felbft über bie Druggebilbe, bie er fidj borgaufelte;
aber troßbem famen fie mit ftetS neuer Sebenbigfeit
wieber. ©r fuhr nicht fo fdjnett, wie feine ©efährten,
fo baß er bei ber tteberfa^rt über ben ^mSlernflufj
überrafcht War, fcfjon bie erften ferwachen Sicßt*
ftreifen beS DageS im Often emporfeßießen ju fehen.
DaS Wedte ihn bottenbS aus feinen Dräumen, unb
im ftärfften Drabe fuhr er ber ©tabt ju, einjig nur
mit bem ©ebanfen befd^äftigt, feine ©chmuggettaft
fo fchnett Wie möglich in beS DoftorS Ipaufe abju*
laben. 9tocß ehe baS Sicht beS SHonbeS bem fchnett
pneßmenben ttftorgenticßt oottftänbig gewichen War,
langte er bafetbft an unb legte ben Seicßnam in bem
©rioatfeftionSjimmer beS DoftorS nieber.

„Seht ift'S gelungen," fagte Sitten, als er ju feinen
©efährten in bie ©tube trat. ,,©eit Wann feib ihr
ba?"

„Seit länger als einer ©tunbe," erwiberte
§ubfon. „SßaS hat Dich fo lange unterwegs auf*
gehalten? SSßir Waren fdjon beforgt, eS fei Dir etwas
Unangenehmes begegnet."

Sitten antwortete nicht, fonbern bat §ubfon unb
SoSfjat), fein ©ferb in ben Statt ju führen, Währenb
er ben ©cßnee Oon feinen Steibern abfdjiittte, unb
fieß am geuer Wärme. Surj barauf War er Wieber
in feine Dräumereien berfunfen. ©nblicß erhob er
fich, l«9te feinen Ueberjießer ab, unb ging noch
einmal ins Simmer hinauf, wo er ben Seicßnam
niebergetegt hatte. Derfelbe lag auSgeftredt auf
einem Difcße, unb war noch immer in bie Düdjer
gehüllt, bie man bergeffen hatte, ihm abzunehmen.
Sitten fagte feitbem oft, wenn er bon ben ©reigniffen
jenes SibenbS fprach, bah er fid) felbft über bie felt=
famen ©efühle feine fRedjenfchaft abzulegen bermöge,
bie ihn in baS ©eftionSzimmer geführt hätten, unb
bie ihn je^t, faft Wiber fein eigenes SBiffen unb
SBotten, an bie ©eite beS jungen SDÎâbchenS trieben,
ffltit einer Sorgfalt, bie an 3ärtli<hfeit ftreifte, ent=
fernte er bie Decfe bon ihrem Stntlifje, unb begegnete
wieber bemfelben ruhig fanften ©lid, ber im SDSonb=

lichte fi^ auS ben halboffenen Slugentibern beS

SDtäbdhenS herborgeftohlen hatte, unb ben baS Weiche
Sidjt beS SJtorgenS nur um fo feffetnber erfdjeinen
lieh. ®er Slugapfel fchien nicht eingefunfen, noch

runzlid) geworben zu fein ; baS tiefblaue Sluge War
bielmehr boll unb runb, unb glänzte, als bringe eben
eine Dhräne barauS herbor, unb berbreite fi^ über
bie langen SBimpern.

©ine glänzenbe .Çaarlocfe hatte fich bon bem jpaar=
büfdjel losgemacht, ber fie z«fammenhielt ; er ftrich
fie wieber an ihren ©la§, f^raf aber bei ber ©e=
rüfjrung bor ber SUarmorfälte ihres ©efidjtS zu=
fammen. ©r ftettte einen Stuhl zur ©eite beS ©etteS,
fefcte fich, unb betrachtete, wie zauberhaft feftgefjatten,
eine ©tunbe lang bie ruhigen, bilbfäuienartigen
3üge ber ©eftatt, bie bor ihm lag. DaS Doten=
fleib, WelöheS fie teug, War baSfelbe Steib, welches
fie im Seben getragen hatte; eS lieh bie ganze @djön=
heit unb Stnmut beS ÉorperS, Wie er im Seben ge=
wefen War, eine geringe Slbmagerung abgerechnet,
auch je^t no^ ganz beuttich erfennen.

3um erftenmate in feinem Seben fcljraf ©aul
Sitten bor ber Sbee ber ©erftümmelung eines menfch=
liehen Körpers zurüd. ®S war nicht bie blofje

©dönheit ber batiegenben ©eftatt, bie biefe SBirfung
auf ihn herborbrachte; benn Schönheit ober §äh=
licljleit waren ihm bis bahin gteicffbebeutenb ge=
wefen. Slttein eS tag ein feltfamer Sauber über ihr,
unb er wünfdjte fie eher in ihr ©rab zurüd, als
bah fogar bie §anb feines oerehrten SehrerS ihren
Körper berühre, felbft wenn berfelbe Wirflich tot
fei. ®r War bereits entfehtoffen, bie ©itte zu Wagen,
bah bieS ni^t gefchehen möge; allein er muffte, bah
man eine foldje Sunbgebung feiner ©efühle als eine
thöridjte belachen würbe, ©lit einem Seufzer unb
bem fcfjwerften Gerzen, baS er je in feinem ©ufen
gefühlt hatte, ftanb er auf, um baS ©emad) zu ber=
laffen. Sloch einmal Warf er einen langen ©lid
auf baS Slntlih, baS einen folgen ©inbrud auf ihn
gemacht hatte unb nahm eine ber §änbe, bie ge=
freuzt auf iljrem ©ufen lagen, in bie feinigen.

Die Steifheit War gewichen, bie §anb f^ien
feinem Drude nachzugeben; ja eS lam ihm bor, als
fühle fie fich wärmer an, als eine ©tunbe zubor.
©r betrachtete baS ©eficht, unb glaubte eine leichte,
faum bemerlbare fRöte auf ber ©time unb um bie
Sippen Wahrzunehmen. @r fühlte fie an, unb fie
gaben ber ©erüljrung nach- ©S fchien ihm, als be=

merfe er plô^Iid) ein leichtes 3ittern ber Slugenliber.
SBar eS wieber nur ein Draum, ober War alles nur
bas SSerï einer überreizten ©hantafie? oortf. f.)

Meue» iJtrm Eütffermai'ltl
SJlit ben eben erfdjtenenen ßieferungen 36—42

fdjlieht bie bom Berlage ber ©ebrüber ©aetel in ©erlin
öeröffenttidtjte Sluggabe ber gefaimnelten ©epriften bon
SJlarie bon ©bner=©jdjenbad) ab. 3n ben beiben legten
©rzäplungen, bie pier erfepeinen, ©ontteffe ÜSlitfcpi unb
©omteffe ©aula, berförpern fiep gleicpfam gtoei entgegen*
gefepte ©ole ber ausgejeiepneten Dicpterin: Dort fprü*
penber §umor, pier finnenber ßrnft. Die Slpporigmen
aber zeigen uns eine grau, bie fiep zu einer tiefen unb
abgeflärten Söeltanfcpauung burepgerungen unb zu einer
gefcploffenen ©erfönlicpteit enttoidelt pat. Das ift ber
tieffte ©runb bes immer neuen Sleizes, ben ipre ©epriften
ausüben, ©on ipr gilt, Was fie einmal fo fcpön in ben
furzen @ap zufammenfaht: „Stnmut ift ein Slusftrömen
ber innern Harmonie."

Das foeben erfepienene §eft 7 ber „©artenlaube"
bringt zunäepft bie gortfepung bes ©angpoferfepen
©omans „Die Sllartinsflaufe", ©eben biefer großartigen
Dicptung laufen per eine feingeftimmte ©obetle bon
St. ©obin „©in ©rief" unb eine bon bem befannten
frifepen iQumor burepbrungene ©fizze bon §ans Slrnolb:
„Unfere glora". Oteicpe Slbwecpslung bieten auep bie
Slrtifel: Der SBiener Sïomifer Stlej. ©irarbi Wirb in
©ilb unb SBort bem Sefer borgeftellt, besgleicpen 2Bit=
pelmspaben, Deutfcplanbs füngfte ©tabt, beibe 25jäprige
gubilare. ©. galfenporft teilt bie neueften gorfepnngen
über bie §pgieine ber ©uepftaben unb bes Sefens mit,
bie ©efcpidjte bon ber „©eefcplange" erfäprt eine in=
tereffante Seleucptung burcp SBergleicpung mit ben Strafen.
Sielen unbemittelten SJlüttern Wirb burcp ben Slrtifel
„Die Sinbermitcp im §aufe" ein DroftWort gefpenbet.
©b. ©cputte erzäplt Sönig SJlurats tragifepes ©nbe unb
enbltcp füprt uns Stub. b. ©ottfepatt mit genauer Senner*
fepaft ein in bie SBanblungen, bie bas ©epaepfpiel in
neuefter 3«t erlebt pat. Çerborragenb ift auep ber bilb*
liepe ©epmuef beS fèeftes; Wir peben pier nur bie fepöne
SBiebergabe ber „SSeftalin" bon Stngelifa Sauffmann
perbor (Sunftbeilage), foWie bas ergreifenbe ©ilb bon Qofé
©illegas „Die lepten Slugenblicfe eines ©tierfämpferS".

Mousseline

Hochsommerstoffe.
ousseline laine, Creppe, Batiste nnd englische Etamines,

Piqné imprimé, die neuesten Sommerstoffe zu Damen- und
Kinderkleidern, Blonsen in schönsten Mustersortimenten, per
Meter 75, 95, l. 25 Cts. Waschechte Indiennes und Cretonnes,
per Meter à 28—95 Cts. Badekleiderstoffe, sowie jede Art
Baumwoll- und Leinwandstoffe, Handtücher à 34 Cts. per
Meter liefern meter- oder stückweise franko ins Haus

Oettinger <& Cie., Zürich.
Muster obiger, sowie tausend, neuest. Frauen-, Herren-

und Konfektions-Stoffmuster umgehend franko.
Neueste Sommermodebilder gratis. (389

I
Frauen und Töchtern, welchen an Gesundheit und

Schönheit gelegen ist, sei der in allen Kulturstaaten
patentierte Hug-o Schlndlersche Büstenhalter
als einziger brauchbarer Ersatz für das
gesundheitsschädliche Korsett empfohlen. (H 2498 Z) (602

Siehe Inserat auf letzter Seite.
I

Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich

Königl. Spanische Hoffieferanten
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Ct«. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko^ Beste Bezugsquelle für Private.

Foulard-Seide
Welche Farben wünschen Sie bemustert (104

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet
an jedermann franko : Muster von reinwollenen
Bettdecken aller Grössen, in rot, weiss,
meliert und buntfarbig, von Fr. 4. 50 bis
Fr. 29. 50 — auch von allen Damen- und
Herrenstoffen. [570

Frische, gesunde Gesichtsfarbe,
rosige Lippen, ein ausgezeichneter Appetit, neue
Kräfte, ein blühendes Aussehen, alles dies sind
Resultate, die seit 20 Jahren durch eine Kur mit dem
echten Eisencognac Golliez erzielt werden. Tausende
von erfolgreichen Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden zu können.

Einzig in Paris 1889 prämiiert. 10 Ehrendiplome
und 20 grosse goldene und silberne Medaillen wurden

demselben im Laufe der Jahre zuerkannt.
Man weise Nachahmungen, deren Erfolg sehr

zweifelhaft ist, zurück und verlange in den Apotheken
und besseren Droguerien nur den „Cognac Golliez"
mit der Schutzmarke „zwei Palmen". Hauptdepot:
Apotheke Golliez, Murten. [269

TT__ •• L. r\-wvi"v\r\Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
U11UUül irUIlCll JHaferprod.nlite, Kindermehle, fertigen Fleischbrühe-, Erbswnrst-

nnd. Gemüsesuppen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [10— Ueberau verlangen. ^—Für eine kleinere Familie wird ein be¬
scheidenes, junges Mädchen aus

gutem Hause gesucht. Dasselbe soll Nähen
und Bügeln, sowie die übrigen
Hausgeschäfte kennen. Lohn nach Ueber-
einkunft. Schweizerin wird bevorzugt.
Photographie erwünscht. Offerten sub
628 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine Tochter gesetzten Alters, aus sehr
guter Familie, wünscht SteUe als

Haushälterin
bei einer alleinstehenden Dame oder bei
einem ältern, gebildeten Herrn. Offerten
unter Chiffre T c 2838 Y an Haasenstein
& Vogler, Bern. [616

'Til»Taiaw welche die Damensclinei-
1 UCIiwSr, derei zu erlernen und
Zuschneideunterricht nach Pariser
Methode im Zeichnen und praktisch zu
erhalten wünschen, können immer unter
günstigen Bedingungen eintreten. Zu-
gleichGelegenheit, Französisch zu lernen.

Offerten richte man an das Annoncenbureau

der »SchweizerFrauen-Zeitung«,
Multergasse 1, St. Gallen. [55

TIF könnte eine Tochter das Weiss-
VV O nähen bei einer tüchtigen

Weissnäherin gründlich erlernen.
Offerten unter Nr. 633 an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen.

Pension.
in guter Familie in St-Blaise würden

einige Töchter in Pension genommen.
Familienleben, gute Pflege, sowie
vortreffliche Schulen. Mässiger Preis.

Sich gefl. zu wenden am Mme. Bettone-
Persoz in St-Blaise bei Neuchâtel.

Feldstecher
f. Damen, sehr gut u. fein, p. Stück
m. Etui statt Fr. 14. — z. Spottpreise
von gfT nur Fr. 9. 80 p. Nachnahme.
631] Haurer, Optiker
(OF 1450.) R'wald, Frutigen, Beru.

D.PETER'S
Schweiz.

Milch-Chocoiade
'/////s/s/s//////ys/s/s/Ay/j?///jyjy/^^^^

Visit-, Gratuiations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig
Buchdruckerei 139]

Wirth A. G., St. Gallen.
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Wie Paul Allen feine Frau erwarb.
Eine wahre Geschichte.

(Fortsetzung.)

tie Nacht kam herbei und mit ihr Hudson und
Foshay. Alle drei waren im Geschäfte des

Leichenausgrabens geübt und ohnedies mutige
Männer. Bis spät abends verweilten sie zusammen in
der Dorfschenke; dann ließen sie ihre Pferde kommen,
fragten den Wirt nach der Entfernung zum nächsten
Dorfe in entgegengesetzter Richtung als derjenigen,
woher sie gekommen waren, und fuhren ab. Eine
Stunde später holten sie den Leichnam des Mädchens

aus dem frischen Grab, und der eben

aufgegangene Mond schien hell und klar in ihr blasses
Antlitz.

„Behandelt sie sanft! sagte Allen. „Ich könnte
es nicht mit ansehen, daß man mit dem unglücklichen,

jungen Mädchen gerade so verführe, wie mit
einem gebrechlichen Greise."

„Nun wohl!" antwortete Foshay, „mach's so

sanft ab, als es Dir möglich ist, und dann kannst
Du meinetwegen darüber sentimentalisieren, während

ich die Erde wieder auf das Grab schütte."
Auf alle drei machten die ruhig schönen Züge

des Leichnams einen tiefen Eindruck. Sie legten
ihn zur Seite des Grabes so sanft und sorgfältig
nieder, als läge ihnen das Begräbnis desselben ob.

„Ich mag nicht daran denken, sie in den Sack

zu stecken," sagte Allen, als sie sich zum Aufbruch
anschickten. „Empfindsam oder nicht — die Sache
will mir schlecht gefallen. Laßt sehen — es ist
jetzt halb 1 Uhr und eine gute Schlittenbahn. Um
4 Uhr können wir ganz munter zu Hause angelangt
sein. Setzet sie auf den Sitz in meinem Schlitten,
hüllt sie vom Kopf bis zu den Füßen in Leintücher,
und ich komme dann mit ihr hinter Euch drein."

Die beiden anderen lachten über den Einfall,
stimmten demselben aber gern bei.

„Glückliche Fahrt, Paul," sagte Hudson, „ich
hoffe, der Leichnam wird Dich warm halten!" Und
damit fuhren sie voraus.

Seltsame Gedanken bemächtigten sich Paul Allens,
als er kaum eine Meile mit dem Leichnam
gefahren war. Er empfand keine abergläubische Furcht
— kein Gefühl des Schreckens bei der Nähe des
Todes. Er war zu sehr an dergleichen gewöhnt,
obgleich er niemals zuvor gerade in einer solchen
Lage, wie jetzt, sich befunden hatte. Aber die ruhig
schönen Züge, wie er sie bei dem Mondlicht gesehen
hatte, beschäftigten seine Einbildungskraft, und es

schien ihm, als empfinde er den aus den halboffenen
Augenlidern hervordringenden Blick so ties im
innersten Herzen, wie er niemals zuvor eine ähnliche
Empfindung gehabt hatte. Träumerisch baute er
Feenschlösser, in denen sie als die Herrinseines Herzens
thronte, und träumte wachend von dem Wonnegefühl
des häuslichen Glückes, dessen er nicht mit einer
andern, sondern mit ihr teilhaftig werde. Dann
erwachte er wieder aus seinen Träumen, und lächelte
über seine eigenen tollen Phantasien, um im nächsten
Augenblick wieder in das Gewirr derselben nichtigen
Bilder hineingezogen zu werden. Allen war sonst
mit keiner besonders lebhaften Phantasie begabt;
im Gegenteil galt er unter seinen Gefährten für

geistig nüchtern und praktisch. Er erstaunte jetzt
selbst über die Truggebilde, die er sich vorgaukelte;
aber trotzdem kamen sie mit stets neuer Lebendigkeit
wieder. Er fuhr nicht so schnell, wie seine Gefährten,
so daß er bei der Ueberfahrt über den Haslernfluß
überrascht war, schon die ersten schwachen
Lichtstreifen des Tages im Osten emporschießen zu sehen.
Das weckte ihn vollends aus seinen Träumen, und
im stärksten Trabe fuhr er der Stadt zu, einzig nur
mit dem Gedanken beschäftigt, seine Schmuggellast
so schnell wie möglich in des Doktors Hause
abzuladen. Noch ehe das Licht des Mondes dem schnell
zunehmenden Morgenlicht vollständig gewichen war,
langte er daselbst an und legte den Leichnam in dem
Privatsektionszimmer des Doktors nieder.

„Jetzt ist's gelungen," sagte Allen, als er zu seinen
Gefährten in die Stube trat. „Seit wann seid ihr
da?"

„Seit länger als einer Stunde," erwiderte
Hudson. „Was hat Dich so lange unterwegs
aufgehalten? Wir waren schon besorgt, es sei Dir etwas
Unangenehmes begegnet."

Allen antwortete nicht, sondern bat Hudson und
Joshay, sein Pferd in den Stall zu führen, während
er den Schnee von seinen Kleidern abschüttle, und
sich am Feuer Wärme. Kurz darauf war er wieder
in seine Träumereien versunken. Endlich erhob er
sich, legte seinen Ueberzieher ab, und ging noch
einmal ins Zimmer hinauf, wo er den Leichnam
niedergelegt hatte. Derselbe lag ausgestreckt auf
einem Tische, und war noch immer in die Tücher
gehüllt, die man vergessen hatte, ihm abzunehmen.
Allen sagte seitdem oft, wenn er von den Ereignissen
jenes Abends sprach, daß er sich selbst über die
seltsamen Gefühle keine Rechenschaft abzulegen vermöge,
die ihn in das Sektionszimmer geführt hätten, und
die ihn jetzt, fast Wider sein eigenes Wissen und
Wollen, an die Seite des jungen Mädchens trieben.
Mit einer Sorgfalt, die an Zärtlichkeit streifte,
entfernte er die Decke von ihrem Antlitze, und begegnete
wieder demselben ruhig sanften Blick, der im Mondlichte

sich aus den halboffenen Augenlidern des
Mädchens hervorgestohlen hatte, und den das weiche
Licht des Morgens nur um so fesselnder erscheinen
ließ. Der Augapfel schien nicht eingesunken, noch
runzlich geworden zu sein; das tiefblaue Auge war
vielmehr voll und rund, und glänzte, als dringe eben
eine Thräne daraus hervor, und verbreite sich über
die langen Wimpern.

Eine glänzende Haarlocke hatte sich von dem
Haarbüschel losgemacht, der sie zusammenhielt; er strich
sie wieder an ihren Platz, schrak aber bei der
Berührung vor der Marmorkälte ihres Gesichts
zusammen. Er stellte einen Stuhl zur Seite des Bettes,
setzte sich, und betrachtete, wie zauberhast festgehalten,
eine Stunde lang die ruhigen, bildsäulenartigen
Züge der Gestalt, die vor ihm lag. Das Totenkleid,

welches sie trug, war dasselbe Kleid, welches
sie im Leben getragen hatte; es ließ die ganze Schönheit

und Anmut des Körpers, wie er im Leben
gewesen war, eine geringe Abmagerung abgerechnet,
auch jetzt noch ganz deutlich erkennen.

Zum erstenmale in seinem Leben schrak Paul
Allen vor der Idee der Verstümmelung eines menschlichen

Körpers zurück. Es war nicht die bloße

Schönheit der daliegenden Gestalt, die diese Wirkung
auf ihn hervorbrachte; denn Schönheit oder
Häßlichkeit waren ihm bis dahin gleichbedeutend
gewesen. Allein es lag ein seltsamer Zauber über ihr,
und er wünschte sie eher in ihr Grab zurück, als
daß sogar die Hand seines verehrten Lehrers ihren
Körper berühre, selbst wenn derselbe wirklich tot
sei. Er war bereits entschlossen, die Bitte zu wagen,
daß dies nicht geschehen möge; allein er wußte, daß
man eine solche Kundgebung seiner Gefühle als eine
thörichte belachen würde. Mit einem Seufzer und
dem schwersten Herzen, das er je in seinem Busen
gefühlt hatte, stand er auf, um das Gemach zu
verlassen. Noch einmal warf er einen langen Blick
auf das Antlitz, das einen solchen Eindruck auf ihn
gemacht hatte und nahm eine der Hände, die
gekreuzt auf ihrem Busen lagen, in die seinigen.

Die Steifheit war gewichen, die Hand schien
seinem Drucke nachzugeben; ja es kam ihm vor, als
fühle sie sich wärmer an, als eine Stunde zuvor.
Er betrachtete das Gesicht, und glaubte eine leichte,
kaum bemerkbare Röte auf der Stirne und um die
Lippen wahrzunehmen. Er fühlte sie an, und sie

gaben der Berührung nach. Es schien ihm, als
bemerke er plötzlich ein leichtes Zittern der Augenlider.
War es wieder nur ein Traum, oder war alles nur
das Werk einer überreizten Phantasie? (Forts, f.)

Neues vom Büchermarkt.
Mit den eben erschienenen Lieferungen 36—42

schließt die vom Verlage der Gebrüder Paetel in Berlin
veröffentlichte Ausgabe der gesammelten Schriften von
Marie von Ebner-Eschenbach ab. In den beiden letzten
Erzählungen, die hier erscheinen, Comtesse Muschi und
Comtesse Paula, verkörpern sich gleichsam zwei entgegengesetzte

Pole der ausgezeichneten Dichterin: Dort
sprühender Humor, hier sinnender Ernst. Die Aphorismen
aber zeigen uns eine Frau, die sich zu einer tiefen und
abgeklärten Weltanschauung durchgerungen und zu einer
geschlossenen Persönlichkeit entwickelt hat. Das ist der
tiefste Grund des immer neuen Reizes, den ihre Schriften
ausüben. Von ihr gilt, was sie einmal so schön in den
kurzen Satz zusammenfaßt: „Anmut ist ein Ausströmen
der innern Harmonie."

Das soeben erschienene Heft 7 der „Gartenlaube"
bringt zunächst die Fortsetzung des Ganghoferschen
Romans „Die Martinsklause". Neben dieser großartigen
Dichtung laufen her eine feingestimmte Novelle von
A. Godin „Ein Brief" und eine von dem bekannten
frischen Humor durchdrungene Skizze von Hans Arnold:
„Unsere Flora". Reiche Abwechslung bieten auch die
Artikel: Der Wiener Komiker Alex. Girardi wird in
Bild und Wort dem Leser vorgestellt, desgleichen Wil-
helmshaven, Deutschlands jüngste Stadt, beide 25jährige
Jubilare. C. Falkenhorst teilt die neuesten Forschungen
über die Hygieine der Buchstaben und des Lesens mit,
die Geschichte von der „Seeschlange" erfährt eine
interessante Beleuchtung durch Vergleichung mit den Kraken.
Vielen unbemittelten Müttern wird durch den Artikel
„Die Kindermilch im Hause" ein Trostwort gespendet.
Ed. Schulte erzählt König Murats tragisches Ende und
endlich führt uns Rud. v. Gottschall mit genauer Kennerschaft

ein in die Wandlungen, die das Schachspiel in
neuester Zeit erlebt hat. Hervorragend ist auch der bildliche

Schmuck des Heftes; wir heben hier nur die schöne
Wiedergabe der „Vestalin" von Angelika Kauffmann
hervor (Kunstbcilagc), sowie das ergreifende Bild von Jose
Villegas „Die letzten Augenblicke eines Stierkämpfers".

AM" ttocksommersioffe.
^

oassàs lào, vrsppe, Vstlstv imà miKlàde Ltamives,

Killckvrkìviàero/ Lìoussv in sekoogtei» Nustersortîmentsii, per
Zletsr 75, 95, 1. 25 vtg. luàllllSS uuà Oretolllles,
per Ulster à 28—95 (?ts. kaÄsKlöicksrstoL'o, sowiv Heàs
Lauiu^voll- ulià Làuàtûoàvr à 34 dts. per

vsràìs/e»' «L Xà'iâ.

I
Lekönlivit xslsssv ist, sei àsr iu allen Xulturstaaten pa¬
tentierte l-Iußso ScztilncilSnscztiS SllsisnlialîSk-
ksitsselìaàlieds Xoruett ewpkoklsn. (N 2498 (602

Iii««r»t »iit
I

H'-, ZsiàM-sàit-llà, àilîil
kiwlgl. 8x»iiisà llokkiskorsuteii

üvrdlxs SsiâoiistoSs ;«âor voo 7K Vt». dis l'r. 18. —

(104

ZC'. Kabrik-Depot, sendet
an jedermann franko! Nüster von reinwollenen

aller Crösssn, in rot, ««à,
o»«N«rt und donttordtx, von tr. 4. S9 dis
Kr. 29. 69 — aued von allen I» »m v o » unà
IlorroostoNvi,. f579

fi'îsà, gk8UN(iv kesielltZfai-be,
rosige Kippen, ein ausgs?eiollneter appétit, nous
Kräfte, oin dlüllendes àsssden, alles (ties sind Re-
sllltato, àis seit 29 lallrsn duroll eine Kur mit dem
sollten Kisenoognao Collie? erhielt werden. lausende
von erkolgrsicllsn Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden ?u können.

kin?ig in Karis 1889 prämiiert. 19 Kllrendiploinv
und 29 grosse goldene und silberne Zledaîllen wur-
den demselben im Kauke der labre Zuerkannt.

Klan weise àollallmungen, deren Krkolg sokr
?weikolllakt ist, ?urüok und verlange in den apotlleken
und besseren Droguerien nur den „Cognac Collie?"
mit der Sollut?marks „?wei Kalmen". Cauptdepok
apotlleks Collie?, àlurten. f269

in lfVodlAvsvkillsvk, Mkrkrakt, LvyjUvillUvkkvit unà Lillixkvit sind die
1^/04 vü I ltZissl liki ttkitZ-,

rtità der krüsvrvsäkrik jstuvkvu am Aüriedsev. f19
t ekeroll verloiigeii.

tTlür eins kleinere Kamille wird oin bs-
O sollsidones, junges lKädodsn aus
gutem Cause gesuollt. Dasselbe soll Cällen
und Lügsln, sowie die übrigen Caus-
gosokäfts kennen. Kollo naoll Coder-
einkunkt. Sollwoi?erin wird bsvor?ugt.
Kllotograpllis srwünsollt. Offerten sud
628 an üaasenstein à Vogler, 8t. Lallen.

TTllne ^vobtvr gssst?ten alters, aus sollr
Nt guter Kamille, wiinsokt Stelle als

llauskältsrw
bei einer alleinstellenden Dame oder bei
einem ältern, gebildeten Herrn. Offerten
unter Cllikkre 1 o 2838 V an Caassnstoin
& Vogler, Dorn. f616

welolls die Damensollnei-
4 LCIIKvIz dvrei ?u erlernen und /«-
sokneideunterriollt naoll I'arlsor Zle-
tllode im Zsiollnsn und praktisoll ?u
erkalten wünsollsn, können immer unter
günstigen Csdingungen eintreten. 2u-
gleiollCologenlloit, Krao?äsisoll?u lernen.

Offerten riollts man an das annonoen-
bureau der -8ollwei?er Krausn-Leitung«,
Vlultergasss 1, Lt. Callen. fSS

111 1. könnte eine koollter das
VV (9 liÄtiv» bei einer tüolltigen Weiss-

nällsrin gründlioll erlernen.
Offerten unter Cr. 633 an llaasenstein

à Vogler, 8t. Lallen.

Tension.
In guter Kamille in Lt-Claiss würden

einige Kiloliter in Kension genommen.
Kamilisnlsdsll, gute Pflege, sowie vor-
trskkliells Lokulen. klässiger Kreis.

Lioll gell. ?u wenden am k/Imo. kettone-
Korso? in 8t-klalso bei Ceuollätol.

k. Damen, gut u. kein, p. Ltüok
m. Ilt«! statt Kr. 14. — Spottpreise
von mir g. 8« p. Caobnakms.
631j Optiker
jb kllR.) C'wald, Krutigen, I!«rn.

o.pLick's
kMN-tNMM

Visit-, Ksstulstions- uml Vei'Iàiigài'ten
liefert sollnell, prompt und billig

Ituolldruekerei 139j
tVirtll a. C., Lt. Callen.
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GÜTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Sup-= Ebenso zu empfehlen sind Maggis be-s Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe

penwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rp. werden zu 60 Rp. und diejenigen I liebte Suppentäfelchen, in grosser Auswahl | erhält man augenblicklich m. Maggis Fleisch-
à Fr. 1.50 zu 90 Rp. in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — I der Sorten, zu 10 Rp. für 2 gute Portionen. [ extrakt in Portionen zu 15 und zu 10 Rp. [76

'YTTT771 ^ r/y7^[rrTFTTl 1 ^ rstssn*" Qj

Sommerwohnung.

Auf Hi o uiscaber g- bei I

Mannenbach (am Untersee) ist im
Nebenhaus für Sommerfrischler
eine reizende o Ii n n h u' à

Fr. 1. 25 per Person und per Tag [

zu vermieten.

Drei Betten, Wohnzimmer, Küche.
Herrliche Waldplätze. Bade- I

g-elegenlieit. Bahn. Boot-
station Mannenbach. Essen
im „Hotel Schiff". [629 |

Man wende sich gefl. an die
Besitzerin von Louisenberg.

Chic! Solid!Elegant!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-Kostüm,
elegantestes und praktischtes Reise-

Touren- und Promenadenkleid.
Kostüme genre tailleur in allen Façons.

Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2-586 Z)

Jordai^^Ci^^ürich.
Cigarren.

Vevey-Bresil 200 1.80
Rio grande 200 2. 20
Flora 200 2.50
Habana I 200 2.85
Flora-Bresil, extra 200 3. —
Sports-Cigarren, echte 200 3.10
Kneipp Cigarren, echte 200 3.40
Grosse Keil-Cigarren 100 2.20
Ia Brisago 125 3.10
Sumatra Edelweiss, 7er 100 2.65
Bouquet-Sumatra, 10er 100 4.70
Automat. Feuerzeug, per Stück à Fr. 1. 45

Fernseher, den besten Feldstecher
ersetzend, per Stück Fr. 2.10. — Reise-
Mikroskop, 500mal vergrössernd, per
Stück 75 Cts., versendet in bekannt
vorzüglicher Qualität (H 2336 Q) [627

J. Winiger, Boswyl (Aargau).

f
Direkter Import!

Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswil a. Ziirichsoe.

AMberfroffen

all?-®
FabkikFaulHeidladff

inPRATTELNSchweiz '
V gegründet in Lahr 1733 J

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiih

Butter
zum Einsieden, centner-, stock- und
kiloweise, zu hiesigen Marktpreisen,
empfiehlt bestens [611

Carl Aider,
Speisergasse 0.

Telephon 1 Telephon
NB. Erhalte Mittwochs und Samstags

frische Sendungen in bester Qualität.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiii

Eine gute Gesundheit ist besser als Gold.
Vor 2 Jahren bin ich durch die Kur des Herrn

Popp in Heide von meinem chronischen
Magenkatarrh befreit worden. Ich habe seither die Kur
wiederholt anderen Kranken empfohlen, und sämtliche

sind des Lobes voll über deren abgezeichnete
Heilwirkung. Ich spreche daher für die glückliche

Heilung von meinem Magenleiden meinen
Dank aus. Joh.Messer, Landwirt.

Scbleumen, Kt.Bern, 10./8. 90.
Herrn Popp in Heide! Mit Freuden teile ich

Ihnen mit, dass ich jetzt mit meiner Gesundheit
sehr zufrieden bin. Dies verdanke ich Ihrer Kur,
welche meine unbeschreiblich grossen
Magenschmerzen so gründlich geheilt hat. Meine frühere
Lebenslust ist wieder zurückgekehrt.

Marie Schmid, Kaiseraugst, Kt. Aargau.
Buch und Frageformular sendet J. J.F. Popp s

Poliklinik in Heide, Holstein, an jeden franko
und gratis. [40

Leichners

Fsllpäir «il StügeiSEhiilie

Simons

Puder, Creme u. Seifen
Hausmanns

KMerpäer zun {Wobei
644] empfiehlt die

Hecht-Apotheke und Sanitäts-Geschäft

C. Fr. Hausmann
St. Gallen.

Achtung.
Personen beiderlei Geschlechts,
welche über einige 100 Franken
Kapital verfugen, erhalten ein
Depot in ganz gangbarer Ware.
Blicht ein Laden nOtig. Gehalt
fest. Depothaltnng nur ganz
angenehm. Offerten an (T 374 L)

J. Mosimann, Wasen,
618] Kt. Bern.

Zürich Y.

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Vorsteher: Ed. & E. Boos-Jegner. Heumünster.

Beginn nener Kurse an sämtlichen Fachklassen der Knnst- und Frauen-
arbeitsschnle am 16. Juli 1894. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 2801 Z)

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
stellt. Bis jetzt über 1900 Schülerinnen ausgebildet.

Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt. [632
Telephon 3510. Tramways t ation : Theaterplatz. Gegründet 1880.

Kochschule.

Luftkurort Churwalden. =-
HOTEL WEISS KREUZ PENSION

Ruhiger Landaufenthalt, prachtvolle, ganz nahe gelegene Tannenwaldungen,
Garten. — Telephon. — Gute Küche, vortreffliche Keller. — Pensionspreis
mit Zimmer Fr. 4. — bis 5. —. (H 644 ch)
607] Margreth-Simeon.
Soolbad z. „Schiff", Rheinfelden.

Hotel und Pension.
Gutes bürgerliches Haus mit altbekannten, billigen Preisen bei sorgfältigster

Bedienung; komfortabel eingerichtet und schön am Rhein gelegen, mit Terrassen
und Gartenanlagen. — Prospekte und jede weitere Auskunft durch [600

(H 2165 Q) Witwe Lse. Erny, Eigent.

Hotel und Pension Pilatus, Alpnaeh-Stad,
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [599

(H 1230 Lz) Familie 15i-i( seli^
St. Moritz-Dorf

PENSION GARTMANN
empfiehlt sich verehrten Gästen und Passanten auf kommende Saison. Reduzierte
Preise bis Mitte Juli. Nur im Sommer offen. (H 541 ch) [566

Das rühmlichst bekannte

Alberts
Garten- und Blumendüngesalz

empfiehlt (H 2690 Z)
5 Ko. Fr. 5.50,2' /, Ko. Fr. 2.80,1 Ko. Fr. 1.20

Die Samenhandlung
J. Wethli Sc Büchler,

Münstergasse 9, Zürich. [619

| Hunzikers
Kaffee-1

Surrogat.
BESTER Gesundheits¬

schutz-Marke.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trookene Flechten, wunde Hände
oder Filsse eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut, Haut-uuuO) 11001 * olluo"j OUIOOUUUO XX

jucken, Grinde, Krätze etc.
Zu haben bei Obigem,

richtig anzugeben.
das Uebel

25 Goldene Medaillen
und Ehrendiplome

Fleisclj-Pepton,
Fleisclj-Extracf.

öeneraldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg
in Bern,

Thunstrasse 14.

Zu haben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Spezereihandlungen.
(H 2791 Y) [606

I "Etliches Scbveibmateria. gen. |

II Papeterie à 2 Fr.
t v.ii Ladenpreis

"~'4°

\ 100 f. Couverts in £ roam
K 12 gute Stahlfedern
11 Federhalter •

11 feiner Radirgmnnu • • •

I 1 Stange SiegellacK

|3 Bng°« LÖ8Cbpandenprel8 ÏÏT4.TO

| Alle» zusammen in e!"0jhs,tgUun»
vergoldeten

>vFrMan

franco an»on»t Nimbnaäm^er l

prSsssT*I x Orenchen (Solothnrn).

.101

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein it Vogler
t Maltergasse (jäHßR Multergasse 1

sowie deren übrige
Filialen und Agenturen

besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Or ginalpre seil. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt. Kos-
tenvoranschläge, Zeitungsver-
zeichnisse, sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter fvr ven häuslichen Kreis

KMT LlklM
Von köstlicksm IVoblgsscbmack verden alle Suppen mit venigen propken der 8up-- Lbsnso cu smxksblen sind blaggis be-- Line ganc vorcügliobs,ieinep1kisebbrükö

penvürxs blaggi. teere Driginal-plàkvken à gl> Lp. vsrdsn ?u 60 iîp. unà diejenigen ^ liebte 8uppentäkelcken, in grosser ktusvabl z erbält man augendlicklicb m.blaggis fleiscli-
à fr. >. 56 ?n gll Lp. in den meisten Spscerei- unà Dslikatsssgesebäktsn nacbgekllllt. — ^ cisr Sorten, ?u 10 Rp. kür 2 gute Portionen, s extrakt in Portionen ?u IS unà cu 10pp. (76

àk bei!
Nannenbaob (am Lnterses) ist im
blsbenbaus kür Lommerkriseklsr
sine rsicende » <» it i> ti,t ^ à

Pr. 1. 2ö per Person unà per lag!
cu vermieten.

Drei Letten, Wobncimmsr, Rüebe,
Lsrrlicbe tValdplätce. xx «l « » I

Labn. Loot-
station ^lîxxxiiliîxL,. Lsssn
im „Lotel Lcbikk". (629

I

Nan vends sieb gskl. an <tie Le-
sitcerin von Louisenbsrg.

«die! 8M!kleAàllì!

va.meL-doàeL,
grosse áus vakl in allen pabrikaten.

Sl«t«rv«!»«r VerLitiit.
^ur««tlAuuA »»«I» SR»«».

padelloser Lit? garantiert.
Wisiasr- Sciarisiclspsptzsit.

Ii'iumpIi-I.olleii-lîefiii'm-IîoztW,
elegantestes unà praktiscbtes Leise-

pourvu- unà promenaàsnklsià,
Xo8tüme Mure tilillenr in itllim

Aslid-. Heize- liliil kegeninàntei,

605) porös, vasserdickt. (II?WÜ)
^vrÄan ^ (!ie., buried.

cigari-sri.
Veve^-örssil 200 1.8V
Lio granàe 2VV 2. 2V
plora 200 2. S0
Labana I 200 2.85
plora-öresil, extra 200 8. —
Lports-Kigarrsn, sebts. 200 3.10
Rnsipp Ligarren, eebts 200 3.40
Krosse Reil-Kigarren 100 2.20
la Lrisago 12S 3.10
Sumatra Ldelveiss, 7sr 100 2.65
Longuet-Sumatra, 10sr 100 4.70
Automat. psuerceug, per Stück à Pr. 1. 45

pvrnseber, àen besten pslàsteebsr
ersstcsnd, per Ltüek Pr. 2.1V. — Reise»
Aikroskop, 500mal vergrôsssrnà, per
Stück 75 kts., vsrsenàet in bekannt vor-
cüglicbsr Qualität (L 2336 k>) (627

l. V/iniger, kos«x> (Vargau).

s
«

Dirsìtsr Inixort!
Verbind ki-iiillil» 8àei^

Postpakete von - (608
10 pkunà, Legion blau à Pr. 16.—
1V „ Nocca. à „ 16.50
1V „ Nsnaào à „ 18.50

L. Sc Oc».,
I îîtytZXI!»!Wtl l». X>tIt<L>>»i<<-.

?LSKlIî.?4UdLî:iIZdAIIk?'

X. gegi'ûà m >783 >

Luktsr
cum pinsieàen, centner-, stock- unà
kiloveiss, ?u diesigen Marktpreisen,
smptleblt bestens (611

Oarl ^.lâsr,
8? I» 1 Xi I' -^ît!»> Xi <- s.

ü?slsr>bc>n I pslsplaon I

Ml. Lrbalte Nittvoebs unà Samstags
kriscbs Sendungen in bester Qualität.

Xinv xuto (Zosnnâdsit ist dssser aïs Lolâ.
Vor 2 Madron dill ied âured âio Xur âos Herrn

Lo pp in Leids von meinen» odroiiisedeii dla^en-
kàtarrd detrsit worden. led dadv seitder àis Xur
wiodordolt andoreu Kranken ompkodlon, und saint
lieds sind des Kodes voll iider deren ansxeseîoll-
nets UeilvîrKnvK. led spreede daderkiir die xlüok-

Dank aus. dod. blesser, Landwirt.
Lodlsumen, Xt. Lern, 10./8. 90.

Herrn Lo pp in Leids! ölit Xreudsn teils led
Idnsn mit, dass ied ^stz-t mit insiner Vesvudkeit
svdr 2llkrie<Ioll din. Lies verdanke ied IdrsrXur,
>velodv meine unbesedrvidlied grossen Aa^en-
sedmvrsen so Ariindliod Ksdellt dat. lVleine krüdere
Lebenslust ist wieder surUekxskedrt.

Claris Kekmid, XaiserauKst, Xt. ^.ar^au.
Lued und Lra^ekormular sendet Ld.L. LoppsLoliklinik in Leide, Holstein, an ^eden franko

und gratis. ^40

dsioiinsps

?chà ««à ltuzsàill!!
Limons

?uà6r, tîràk u. 8kià
i-isusmsnns

LiWà » MM»
644) emptîeblt àie

làllt-KMà unll 8sii>tàt8-lZk8lîllàit

O. Xr. Hausirianii
St. Oallsn.

/^oliiunZ.
I'«r?«<»i>vii beiderlei ««»elxìeelxt»,
velebe >»I»er einige 100 I ritliLeii

verlüden, erbalteu «lu
N«l»«t lu K»u- gi»l>Ll>»!»rer ll>»re.
>1et»t «lu l.i»«leu ui»tlx <Z«I»»lt
text. IteZiolbitltiiug nur xuuz! »«-
geneliu». tttterten »u (P374L)

-l. Mlosimann, V^ason,
618) «t. »«ru.

Aimed V.

?raktÎ8eks Ioeìltei'dlIàunA8an8ìaIt.
Voràdsr: Ltl. à L. koy8-leZder. demàter.

Lcglnn neuer Xursv an sämtliebon pacbklasssn àer »oust- und r>»u«n»
»rl»«ltxxvt,u1« am l«. dull lSS4. Lrûnàlicbs, praktiscke ltusbilàung in allen
veidlicksn Arbeiten kür àas Laus oàer besondern Leruk. IVissenscbaktlicbo päcber,
bauptsäoblieb Lpraoben, Luebbaltung, Lsebnen etc. Separate Lurse kür Land-
arbeitslebrerinnön. 13 pacblebrerümsn und Lsbrer. )L 2801 2)

I»t«rn»»t und Lxt«rn»t. àsvabl der päcber kreige-
stellt. Lis )st?t über 1900 Sekülerinnen ausgebildet, pro-

gramme in 4 Lpracben gratis, lade näkere Vuskunkt vird gerne erteilt. ^632
I«I«I»Ix»n SSI0. Iritninn.vxtittinn: II>«»t«rz»Ii»t?. <i«gründ«t A8SV.

X0ejl8ekuls.

Iiukàrort L^r^aläsn. ^
Md MLI88 KKKV2 MV

Lubiger Landauksntkalt, praebtvolls, gan? naks gelegene Vaunenvaldungeu,
Karten. — Velepbon. — (inte Lllcbe, vortrelllicbe Heller. — l'«uxl<»»xl»r«ix
xuit /.ln>n>«r l r. l. — t»ix S. —. (II 644 ck)
607) lVl îttxitz1li-!-?littt5«>rt.

Looldaà 2. ,,8àiff", kìdeinkelà.
Hotel und tension.

Lutes bürgerlicbss Laus mit altbekannten, billigen preisen bei sorgkältigster
Lsdiönung; komkortabel eingeriebtst und scbön am Lbsin gelegen, mit Perrassen
und Kartenanlagsn. — Prospekte und )eds vsitere Vuskunkt dureb (600

(L 2165 kl Wiî'^v« Ligent.

dàl »ml l>nà filât»». ilp»»kli-8ts4
Visrwaldstättsrsss.

Lerrlicbe Lage. Künstigs Verbind engen kür Vusklügs mit Oamptscbikk, pilatus-
und Lrünigdabn. Pensionspreis von 5 Pr., Logis von Pr. 1. 50 an. (599

(L1230L?) l îxixlix lkiit.61). ^01-11)2-1)01-^

?L^8I0^
empüsklt sieb verebrten Kasten und Passanten auk kommende Saison. Reducierte
preise bis Nitte luli. àr im Sommer okken. (L 541 cb) (566

Las rükmliebst bekannte

^.1dsr1)K
kapien- unc! Klumenäüngv8ali

smplieblt (L 2690
5 Lo. Pr. 5.50,2 > /, Lo. Pr. 2.80,1 Lo. Pr. 1.20

Nls Sanasubandluns
d. ^Vstìili 6c Lüottlsi',

Nünstergasse 9, /üricli. (619

^ ^un^îiìvps
Xsffee-Z

Zur^ogat.
Sodatx-ttsrk».

» ÎLllti^o NittvilUNF.
Lnksdlbar in seiner tVirkuns ist àss

it it ^VitL1»l^x111xttIlttrx
von t. »kitlie«, park., Hr. 1

Óezen alte Wirten LautanssokISso iin 0s-
sioiit o<ior îiiiri>vr, Lassnröts, Länrvn, nSs-
sende oder trovksne pievtitsn, vnnde Lände
oder plisse sto.; Lr. 2: Lesen goNupuendil-
duns, Laarvvàst, beissendv Lopktiant, Laut-
Mvksiì, Ormâs, Xr'àtss vro.

dadsQ dvi Odissm,
riodtis aQ2usvdsrl.

âas Ilsdsl

25 Lolclsns /Vlsclsillso
tincj ^btsncllploms

^leischpepton.
^íeischkxtract.

(AsLSralclSxot
kür dis Loìiwoi2:

>I«Il»NNW fàMàg
in

14.

ze« i»»>»«u
in allen ltpotbeksn, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Specersibandlullgen.
(L 2791 V) (606

ìl?MìààAkr.
^ 100 k. vouvorts in 2 ^o«>^
à 12 ß(nts Stadlkodei n '

11 Xsdvrdalìer -

I t kàsr »aàs">um> < - -

I >IIv» ?,u»annn«n w

l " ur«°«d°° tS°iê»r°).

.101

vie Annoncen ^pelliiivn

làsellstà ck Vv^er
ìI»It«kZ»S5ê A. àltsrxitSZè I

sovis deren übrige

filiale» uncl /lgenturen
besorgen

lomà ill nlk ^itunMll
ileî In- uni! li»8lsnlle8

?u Dr ginalpre sen. Lei grösseren
áuktràgsn köcbster Rabatt. Ros-
tenvvranscbläge, Aeitungsver-
xviednisse, sovis )ede ^luskunkt
über das Insertions- u. Reklame-
vsssn stets cu Diensten. (144



Srfjhretier Ürauen-Jettung — Blättsr für ï»en ftäueltöim Srris

Anglo-Swiss Biscuit-Co¬
in Winterthur.

Aleuronat-Bisenits
Englisch« Biscuits
Houditorei-Biscuits
Glasierte Biscuits

Mandel-Biscuits
Gemischte Biscuits

Biscuits in Cartonnage»
und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in Winterthur.

Waffeln und Hippen Pfefferminzzeltckeu
Hadelaines, Nonnettes Lozenges mid Jujubes
Dijoner Leckerli nnd Biscuits für Kranke

Lebkuchen nnd Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung, in Karlsruhe.

Glion oberhalb Montreux.
HOTEL DL PARC.

(IDhemaligc Villa, Nestle.)
Schöne, grosse, schattige Anlagen. Frische Ziegen- und Kuhmilch. Für er-

holungsbedürltige Personen in jeder Hinsicht gesorgt. Günstige Arrangements
für Familien. Man spricht die drei Hauptsprachen. (H 2507 M) [585

Hotel u. Kuranstalt z. Sternen
Per Bahn 5 I

nach Brunnen am

Vicrwaldstattersee. BAD SEEWEN
Eine Stunde

nach

fligikulm.

Das Etablissement besitzt eine elegante Doucheeinrichtung für Kalt- und
Warmwasserbehandlung, Soolbäder, Eisenmoorbäder und Fichtennadelbäder,
nebst neuestem Heissluft-Schwitzapparat ; mit letzterm sind brillante Erfolge
gegen Ischias, Rheumatismus und Erkältungsfolgen nachzuweisen. [572

Unsere Kuranstalt, in dem durch landschaftliche Schönheiten bevorzugten
Tale von Schwyz gelegen, —meistensdurchdieFamilieselb st besorgt
und billigePreise haltend — erfreut sich stets zunehmender Beliebtheit.

Pensionspreise mit Zimmer von Fr. 4. 50 an. — Man verlange Prospekte.
Der Kurarzt : Dr. Fassbind. Der Eigentümer: M. Fuclis-Kürze.

Soolbad und Luftkurort zum Löwen in Muri.
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.

Pension 4 bis 5';î Fr., Zimmer und Bedienung inbegriffen.
Sool- und Moorbäder. — Frische Mileh und Molken.

Gelegenheit zu hübschen Spaziergängen.
Grosser schattiger Garten mit Kegelbahn. — Eigene Forellenfischerei.

Kurarzt Dr. B. Nietilsbach. Prospekte und nähere Auskunft durch
526] (H 1643 Q) A. Glasei-Zillify.

Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 900 Meter über Meer, werden Kurgäste

angenommen zum Pensionspreis von Fr. S per Tag, ohne Zimmer. In nächster Nähe
prächtige Fichten- und Tannenwaldung. Wunderschöne Aussicht auf See und
Gebirge. Prachtvolle nähere und weitere Spaziergänge. Gute, bürgerliche Küche,
reelle Weine, offenes Bier, freundliche Bedienung. Alle weitere wünschbare
Auskunft erteilt bereitwilligst und empfiehlt sich der Eigentümer

August Scliläpi'er, zum Falken, Walzenhausen
622] (H 3970 G) (Appenzell A.-Rh.).

Luftkurort Walzenhausen bei Heiden
675 Meter über Meer. Kanton Appenzell (Schweiz).
Eisenbahnstation Rheineck. — Post und Telegraph.

H@!©1 ë PtaslUfetiabissg.
Komfortabel eingerichtetes Haus mit prachtvoller Aussicht auf den I

Bodensee und die Gebirge. Reizende Spaziergänge in den anstossenden
Parkanlagen und Waldungen. Mildes und belebendes Klima für Gesunde
und Erholungsbedürftige. Billige Pensionspreise. Sorgfältige und gute
Verpflegung. Prospekte gratis. (H3760Gj [5431

Besitzer : Gebr. Stadler.

üZ°S. Kurhaus Fideris-Kulm S°°«.
Station Fideris, Linie Landquart-Davos.

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst nur 20 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holz. Vorzügliche Betten. Gute Küche. Reelle
alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Mässige Preise. Gefl. Anfragen an den
551] (H 520 eil) Besitzer: H. Meier-Knffncr.

-§§ Luftkurort Rothenthurm §§*

Pension z. „Ochsen"
930 m über Meer, reinste Alpenluft, gesundes Klima, unmittelbar an der
Südostbahn, welche an den Vierwaldstätter- und Zürichsee leichteste und angenehme
Verbindung vermittelt; im Orte selbst mannigfache Gelegenheit zu bequemen
Spaziergängen und lohnender Aussicht. Im Hause Post- und Telegraphenbureau.
Pensionspreis von 4 Fr. an. [630

Es empfehlen sich die Eigentümer
M. Styger und Tochter.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochtales zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

HOTEL Ev£ UHÜIL,Celerina (Oberengadin)
bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strassen von Samaden,
l'outresina and St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer
Verbindungen, ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser
Touristencentren bedingt sind. (H 535 ch) [559

Hotel und Pension Strela, Langwies (Graubünden)
1877 Meter über Meer.

Anck als Uebergangsstation nach Arosa sehr geeignet.
Sehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer, gute Betten,

gute Küche, billigePreise und aufmerksame Bedienung. (H634ch) [598

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, creme und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Net", Herisau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Das

Sanitäts-Gesehäft
zum roten Kreuz

[645

empfiehlt

alle seine Artikel für
Gesundheits- nnd Krankenpflege.
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN
UND DROGUEN-HANDLUNGEN.

Nervenkranke
wollen nicht versäumen, sich die in 23. Auflage erschienene Broschüre :

„Heber Nervenkrankheiten und Schlagfluss, Vorbeugung
und Heilung"

von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weissmann in Vilshofen zu
verschaffen, um das von dem Verfasser erfundene rein äusserliche
Heilverfahren, bestehend inKopfwaschungen, kennen zu lernen. Die
Broschüre ist franko und kostenlos zu beziehen durch die St. Konrad-
Apotkeke, Industrie-Quartier, Zürich. [620

W 'MV W

Alberts Universal-Garten- und Blnmendiinger
für Rasen, Gartenblumen, Gemüse, Obstbäume, Topf- und Kübelpflanzen.

Bestes Mittel zur Erzielung eines üppigen Pflanzenwuchses. Versand per
Nachnahme in Postpaketen

1h Ko. 1 Ko. 5 Ko. o, n nvon —' ab St. Gallen.
Fr. —.70 Fr. 1.20 Fr. 5.50

Bei grösseren Bezügen wesentlich billiger. Gebrauchsanweisung gratis.

G. A. Stumpp, Samenhandlung,
613] St. Gullen.

Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr, J.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandthaus

Keine Hausfrau versäume Musler zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! [584] R. A. Fritzsohe, Neuhausen-Schaffhausen.

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nnr Fr. 160

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

SS Vïsvuiî-Vo.
in ^inìsràur.

AI«»r«>»»t»»I»e»tt»
Il>gII«<I>e »iseult«
ti«ll<Iit<»rei-Iii«<i>it«

Nl»»«I«I-»!«vi>tt«

»l«eiilt« in 0»rt«ni»»N«ii
Ul>»i l'itlivteii

lliledsillen an den Ausstellungen von Wintertkur und Lausanne.

Z^ngls Tsssiss Kïsouîî-Ls.
5831 in ^inìsràur.

IV»Lk«Ii» »il«i «Ipp«i» Dtelteriitiiirailtel,«»
II»a«I»ii»«», >»»ii«tte« I.«-v»gv« i„i,I Inquire«
vt^«»«r I.eeDvrli »>>,I »l««»It« iiir Iir-»ii>te

IivI»Ilii<îI»vi» nii«i <Zv»«««»«Iv

Leidens Dllsdaille an der Ausstellung in Karlsruke.

Olion 0ì)6^^1ì)

^lll>«r»i:>lixg< >il Iz» DV««tI«)
Lebone, grosse, scbattige Anlagen. priscke Aegsn- und kukmileb. pür er-

kolungsbedürltigs Personen in secier Liosiebt gesorgt, Küostigs Arrangements
kür pamilisn. Nan spriebt die drei Lauptspraeben. (L 2507 N) 1585

per Sà S l
nscli Stlinnen sm

»iiwslllitittsnes.

lins îlttà
NZlll

lllgiluilm.

Das ktablisssmsnt besitzt eins elegante lZouclieeinriolitung kür Kalt- unà
Warmwasserbetisniilung, Looldädsr, kiseomoorbädsr unà piebteunadslbädsr,
nebst neuestem tieisslutt-Lvlivvitrsppsrat; mit Istatsrm slnà drillanle L r k oIg s
gegen Isebias, Lkeumatismus unà krkältungskolgsn naekauweisen. 1572

Unsere Kuranstalt, in «tem dureb lanàsebaktliobe Lobönböiten bevorzugten
?ale von Lobw^a gelegen, — msistensdurebdispamilieselb st besorgt
unü billige preise baltsucl — srkreut sieb stets aunebmsnder IZeliebtbsit.

Pensionspreise mit Ammer von Pr. 4. 50 an. — Nan verlange Prospekte.
Der kiirant - >»r. I»««i»i»<>. Der tisseitiimer - AI. Iuvd«-Ikiirav.

Laâîlà M IrMmrt M Irö?M m Mi.
Saison vorn 1. iVlai dis 1. O^todor.

I'tiiiioii 4 KI« s' 2 Iv., ^i III IIIer IIII«i lieilieiiiiiig iiiliegrilteii.
8ool- unà Noordâàop. — ?pi8às Nilà unà Nolìcsn.

QslsIsrrLsit au LüdseLsri Spsaisr-gsragsia.
Krasser sebattiger Karten mit kegslbabn. — Agens porellenkisebsisi.

kurarat vr. It. Prospekte unà näbere Auskunkt clureb
5261 (U 1643 Y) á. <^I-i!>!«i-XiIli^.

?üp Kupbeàkti^s.
Im ìi»i»«ii»«llvrl»iiâ, 9(X) Nster über Nesr, werden liarxîàst« ange-

nommen aum Pensionspreis von Ir. it per Pag, obns Zimmer. In näebstsr Mks
präclrtige plebtsn- unà Pannenwaldung. Wunderscbäns Aussiebt auk Les unà
Kebirge. praebtvolle näbere unà weitere Lpaaisrgängs. Kuts, dürgsrlleks küeke,
reelle Weins, olkenss Lier, kreunàllebe Bedienung. Aile weitere vvünsebbare Aus-
kuukt erteilt bereitwilligst unà einplieblt sieb àsr LigsntümerVl !-?< !>Iuz» t<-i. zsui» I rrt I^iii. AV îi I^>iili:iii^«ii
6221 (L 3970 k) (Appenaell A.-Lb.).

^.uttkuport Wsl-sràussii bei ^siclsn
lleter über leer. Ii»iit«ii Aziz»«»»«!! (Lebwsia).

plissrrdstrlrststiczrapîlrsirrscîlî. — p>ost urrÄ'psIsgr>sx>L.
NskZI Ä MZNKàGN RàZâZTbNTA

komkortabel eingsricktetss Haus mit praebtvoller Aussiebt auk àen!
öodsosse unà àis Kedirge. Leiaende Lpaaisrgängs in àen anstossenàen
Parkanlagen unà Wslàungsn. Nildss unà bslsbsnàss Klima kür Kesunds
unà prbolungsdeàûrktize. ltillige Pensionspreise. Lorgkâltigs unà gute Ver-
xllegung. Prospekte gratis. (L 3769 K) sS43 î

Lssitasr i Uelbr. l8i»cki«r.

XurtiÄUS slàspjs-Kulm ì°°°».
Liiaiiioiit?iàsris, dinis IrÂ.iià^utt.i'ii-vs.vos.

buktkur, ktilebkur, Lâàer, piàsriser lVlineralwasser in täglieb krisober püllung.
(Zueile selbst nur 29 klinulsn entkernt, kigsner Weg in àis nabsn Walàungsn.
prsunàliobs Zimmer in massivem Kola. Vor?ügliebs Letten. Kute küebs. keslle
alte Veltlinsrweins. àkmerksame lleàienung. Nässigs preise. Kell. Anklagen an àen
5511 (L529cb) Lsàer: H. Alvivr-ttutiiivr.

Z_.ukàurc)i'tr
pension 2. „vàson"

939 m über blser, reinste Alpenlukt, gesunàss Klima, unmittelbar an àer 8ûà-
ostdabn, welebs an àen Vierwalàstàtter- unà 2ürlobsee leicbtests unà angensbme
Verbindung vermittelt; im Orte selbst mannigkaebs Kslegenbeit au bequemen
Lpaaisrgängen und loknenàsr Aussiebt. Im Lause Post- und pelegrapbenbureau.
Pensionspreis von 4 pr. an. s639

ks empkeblsn sieb die kigentümer
M. Lìz^Aer unà Voolibsr.

II 1er einen Lommerauksntbalt in stärkender bukt eines Locbtales au maeben
vv gedenkt, dem kann in leder Lsaiebung das

Oolorina (OìzsnsriNÂâin)
bestens smpkoblen werden. An der krsuaung der Strassen von S>»m»«I«l»,
I»«i><,i>«»iii» »i»«i Si. gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Ver-
bindungsll, okne die lVacbteils, wslcbe durcb den geräusebvollsn Vsrkebr grosser
pouristeneentrsn bedingt sind. (L535cb) 1559

liàl unl! ?kN8lon Sti'kls. l.alig!ivik8 (Kpalibünlikn)
1S77 Vletvr >>I»er Ueer.

i4««I» »I« Il«I»«rK»iiKS«t»ti«»>» »»«ti Ar««» «ein- geeignet.
Lebr angsnebmer Landaukentbalt. preundliebe dimmer, gute Letten,

gute kücbe, billige preise und aukmerkssins Lsdienung. (L634eb) 1598

VyràiiKìyAe,
eigenes und englisobss pabrikat, orsms und
weiss, in grösster Auswabl, lisksrt billigst
das Lidsaux-Kesebäkt 1327

F. ». >et, »«ri«»i> (kt. AppenasII).
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Nervenkranke
wollen nicbt versäumen, sieb die in 23. Aullags srsebisnsns Lrosebüre:

„Ilvdèr Xvrvvnlii-itiiltilvitvn unä Vordou^uliM
un«i NeiluvA"

von dem sbeinaligsn Vlilitärarat LomanWsissmann IN Vilsboken au
versobakksn, um das von dem Verkasser srkundene rein äusssrliebs Leil-
vsrkabren, bestebend inkopkwasobungen, kennen au lernen. Die Lro-
sebürs ist kranko und kostenlos au beaieben dureb dis Sit. It«nr»«I-
Az»«tl>elr«, Industris-lZuartlsr, lttiried. 1629

âlberlz liàiMl-Kàii- ui«! klllmeaMuZek
iiik Hssen, KàbluiiM, Kemlize, lldDidàDlDe. lopl- unii MchUsiMN.

Lestes lVIittsl aur kraielung eines üppigen pllanasnwuebses. Versand per
klaebnakme in Postpaketen

^/2 ko. 1 ko. 5 ko. r. r> nvon — ab Lt. kallöll.
Pr.—.79 Pr. 1.29 Pr. 5.59

Lei grösseren öeaügen wesentlieb billiger, kebralleksanweisung gratis.

Q. Ltumpp. SLtnasniALtnâluplN,
6131 «ttI1«n.

prauennaebtbsmden Pr. 2.95, küacbtlaeksn ?r. 2.59, vamsnbosen pr, 1.65,
Ilntsrröeks Pr. 1.65, kisssnanaüge (kölsok) Pr. 1.29, alles eigene pabri-
Kation und gute Ware, krstes sebweia. Damenwäsebe-Vvrsandtbaus

keine Lauskrau versäume Nüster au verlangen. Niemand kann glsicbguts Ware billiger lieksrn! "WH 15841 It. k. rrita«vl>«, bleubausen-Lcbakkbaussn.

IràtMer M kr. 2. -, kMààM kr. 1. Kl)



©tftftreljcr Sraiten-Bettung — flatter für ben fjäusHtfiert Sre!«

Der in allen Kulturstaaten patentierte

H-ULg-o Scliind-lersclxe IE3-ü.sten.]n.alter
Schweizer Patent Nr. 6264, ist nach Ausspruch ärztlicher Autoritäten

der beste Brsatz für das

gesundheitsschädliche Korsett.
Die Preise sind für Qualität A. B. C*

Fr. 7. — 1«. — 13. —
».

30.
•—«55—• Zusendung gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. —

Es genügt, bei Bestellungen nur den Umfang über Brust und Kücken (unter den Armen gemessen) anzugeben.
(H2499Z) Zu haben beim Generalvertreter für die Sohweiz : [603

• <«" H», "JFa ï « "W, Paulstrasse 10.
Depot in ZUricli : J. MOSER z. MUngterbnrg, vis-à-vis dem Helmhaus.

» Depot m Basel : Frau Pfarrer BÖHKER-HüTZEL, Aussteuergeschäft, Frobenstrasse 46.

sowie
vollständig geruchlos

empfiehlt
Flr. Walser, Flaschner,

564] hintere Davidstr., St. Gallen.

Es ist für die Erhaltung der
Gesundheit von nicht zu unterschätzender

Bedeutung, beim Einkauf von

Bettwaren
darauf zu achten, dass die Füllung
gut gedörrt und von fleischigen, nicht
federartigen Substanzen gründlich
gereinigt ist. In Bezug auf die
Dauerhaftigkeit sollen die

Bettfedern
ausgewachsen, d. h. kräftig, mit
unverdorbenen Stielen versehen sein
(ganzer Rupf). Geschlissene Federn
haben keine Kraft, kleine,
unausgewachsene Federn ballen sich nach
kurzem Gebrauch zu' Klumpen.

Bettfedern
wie sie so häufig in betrügerischer
Weise unter der Aufschrift „ärztlich
empfohlen" und zu den Preisen von
60 Rp. bis Fr. 1.50 angepriesen werden,

sind entweder gemeine, nichts-
wertige Hühnerfedern oder ein
schändliches Gemisch von alter,
verdorbener Ware oder die in neuerer
Zeit in riesigen Mengen eingeführten,
bedenklich unreinen, chinesischen
Federn. Es darf daher beim Einkauf
von [597

Bettwaren
ganz besondere Vorsicht empfohlen
sein, will man sich vor arger Täuschung

schützen.
Man wende sich daher zutrauensvoll

an die älteste, grösste und
reellste Firma dieser Branche.

Carl Lumpert, Sohn

Speisergasse

F. X. BANNER, Rorschach.
Lederschürzenfabrikation.

Empfehle die zur Schonung der Kleider so sehr beliebten
KinderüLederschÜrzen in allen Grössen.

Frauen-Haushaltungsschürzen für Küche und an Waschtagen
geradezu unentbehrlich.

Beide Sorten sind aus bestem weichem Leder geschnitten, welches, wenn
schmutzig, einfach mit kaltem Wasser abgewaschen wird. [565

Ablagen werden allerorts zu errichten gesucht.
Ebenso führe für die Damensehnhmacherei (Schwaninger System)

alle Arten Sohlen in Schweizerfabrikat.
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wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt. t"-0"*!!

(M 8222 Z) Infolge [561

der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter,
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezusländen etc. gemacht i'

werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach
i

verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel,
' für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel hei

J
'
Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tot» 1er &; Oie.,
Zollhausstr. 5, St. Galleu. [440

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebranch von [131

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.

Dresden und Zürich
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfüme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

3üJ^ner(hocolade yjon

in Oriqinalpakeienvon ^
'/2t*>ä80CT-S -m ---

Müllems
rdssrsNHAiip

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Gesetzlich geschützt. ])gr St. Jakobsbalsam Un2ersetzlich-
von C. Trautmann, Apotheker in Basel, hat sich stets bewährt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Natur, ferner offener Füsse,
wundgelegener Stellen u. s. w. Preis Fr. 1.25. (H1637 Q) [521

praktisch und gut verzinkt, nie rostend,
Preise billig. [626

C. Vogel & Cie.
Geländer-, Sieb- u. Dralitwarenfabrik.

psusisisusisistatsisis
" Shampooing

ay-Rum

I ist das beste Kopfwasser gegen
Haarausfallen und Kahlköpfigkeit L,

J und bringt in kürzester Zeit einen jj
I üppigen Nachwuchs hervor. }j

Man verlange von jedem Coiffeur U

| zum Kopfwaschen nur

Shampooing

Bay^Rum
von

Bergmann & Co.,
j] 480] Zürich. (H1672Z)

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Abfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Reine Pflanzen-Nährsalze.
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,
Wein- und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a./Rhein.

Versandfür die Westschweiz, einschliesslich
die Kantone Aargau, Basel, Bern und

Solothurn durch Müller dt Ole. In
Zo fingen.

Versand für die OstSchweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern,Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann in Winterthur.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko. (H 1585 Z) [474

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Der in allen Kulturstaatsn patentierte

ITVi.Z'O S<là5.».Â.lSrS<làS ^-àS-dSI2.l2.S.IìSH7
8vb«eizsr Patent tir. K2K4, ist nacb Aussprueb ärztlieber Autoritäten

âsp dssis kül? cists

Ae8unâkeit88(Zkààìi(Zìie Xoi'86tt.
Oie preise siucl kür Qualität A» ». Ul.

U>. 7. — 1«.— 1». —
».

s«.
—«s— Zusendung gegen kacbnabms oder vorberigs Kinssndung des Lstragss. »-L»—

Ls genügt, bei LsstsIlunZen nur äsn Dmkang über lirust unü Kücken (unter cìen Armen gemessen) anzugeben.
(L2499Z) 2!u bsbsrr iosina Qsrasr-slvsi-ti-stsl- kür- üis Lsbwsiz: (693

» »» »» « I»« »», »».»»»««I». ?s,ulsìrs,sss 10.
Depot in Ziîrîeli: U. Al»î8LIU Aliii»»t«rl»>irg, vis-à-vis dem Lelmbaus.

« Depot in Dasei : krau pkarrer »«ill A It Iî l> lIX I k Ausstsuergssekäkt, probsnstrasss 46.

sovilî
VOllsìàrrâig gsr-ucblos

empksblt
îlle. liZZliinsi',

564( bintsre Davidstr., Lt. Dallen.

Ls ist kür die Krkaltung der De-
sundbeit von niebt zu unterscbàtzsn-
der Ledeutung, beim Kinkauk von

darauk zu acbten, dass àie KüUung
gut gedörrt und von klsisebigen, niebt
ksdsrartigsn Ludstanzsn gründlicb
gereinigt ist. In Lszug auk àie Dauer-
baktigkeit sollen «lie

VStiLsdsrrl.
ausgsvaebsen, à. k. kraklig, mit
unverdorbenen Ltiolsn vsrssbsn sein
(Zander Ilupk). Dsseklisssne Kedsrn
baden keine Krakt, kleine, unausge-
vaebssns Kedsrn ballen sieb nacb
kurzem Debraucb zu' Klumpen.

VStiLsÄsrN.
vie sie so bâutig in betrügeriscber
Weise unter der Auksebrikt „ärztlieb
empkoblen" und zu äsn preisen von
69 Lp. bis Kr. 1.59 angepriesen ver-
den, sind entvsder gemeine, niebts-
vertige Ilübnerksdern oder sin
sckändliebes Demised von alter, ver-
dorbensr Ware oder die in neuerer
Zeit in riesigen klengen eiogskükrtsn,
bedsnkliek unreinen, ebinesisebsn
Ledern. Ks dark daber beim Linkauk
von (597

ganz besonders Vorsickt empkoklsn
sein, vill man sieb vor arger paused-
ung sebützen.

Nan vende sieb daber Zutrauens-
voll an die älteste, grösste und
reellste Lirma dieser Lranebs.

Lilkl IiMM, 8à
3x>sis6pN^LS6

V'. X. R-opsczàà
ì.eà8ekUi'?kàt)l'ikaiÌ0n.

Kmpkökle dis zur Lebonung der Kleider so sebr beliebten
IîÌrtàsi''-I^,SâSl'SOllÛr2Sl1 ill allen Drössen.

k'râUSII'-IIàUSllsIturigSSoìlÛr'^S» kür Küebv und an Waselitagen
geradezu unentbvbrlivb.

Leids Sorten sind aus bestem vsiebsm Leder gesebnittsn, velebes, venn
scbmutzig, sinkacb mit kaltem Wasser adgevasebsn vird. (565

A.b1s.ssn vrsrclsn allororts zu srriobtou sssu.ob.ti.
Lbsnso kübre kür die »»inensekntiiuneti«?«» (Lebvaninxer System)

alle Arten in Lebvsizerkabrikat.

.L Z 8
s.Ä^ ZZ-

«s « °

Z's »

S.'ZZZ ss

^ ^ ZDZZ

èêâZ-LZ

wenn ^eclei-Iops à Ksmennug ^ in blsuepfspbe ttsgf. ZH

(KI 8222 Z) Inkolge (561

vslebe mit àvsndung von

OSimlSrs DisSnIzittSi'
bei LIsieksuckt, klutarmut, allg. Lekväetie^ustänllen ste. gemacbt ^

vsrdsn, vird dieses vortrekklicbs Kisenpräparat är^tl. vislkacb
verordnet und bestens empkoblen. ültbevskrtes Xrsitigungsmitte!

kür Kinder und Krvaebssne, vertvolles Unterstützungsmittel bei
Lommer- und Lerdstkuren. — Vorrätig in allen llpolbeksn.

Ws8ck-ku8win(j-IVIs8e!nnen
mit prima Dummi-Wàen

<Zi. I <> 4» I <- i- <?»«.,
Zollkausstr. 5, Sit. <Z»II«ii. (449

^VuKàdar ist à LrtolK
iiiireinsl' leint, Kvlk« lleebe ete

versebvinden unbedingt beim tìi^Iiell«» von (131

Lsr^manns liilienmilà-Là
von Iiergi»i»»n âc t ».

Orssâsn uriÄ ^üriczli
Vorrätig à Ltück 75 Lts. in den mei-

sien kpotksken, Droguerie» und partüme-

rien. Klan acbte genau auk die Lebà-
marke: zvsi Lsrgmänner; denn es sxi-
stieren bereits vsrtlose Haebabmungsn.

ZWMN(M0Iä Von

in llpininzlpskeien von ^
'/2-tt>àôoci«^à -r-

^i'Ltkl' Lki'enpi'sis mit Diplom u. golcieno IVIoliaille Veneciig 1894.
kolcleno IVIklisillo Wien 1394.

kesetziicti gssebützt. rsst-Iiob.
von o. Vrautmsnn, ilpottieker in kasel, bat sieb stets deväbrt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solebs eitriger und brandiger Latur, kernsr otkener Pässe, «und-
gelegener 8te»en u. s. v. preis Pr. 1.2S. (L1637 (521

xraktiseb und gut verzinkt, nie rostend,
I»rvi»v dilUs. (626

L. VosskI Lis.
(ivliinàr-, 8ied- ». Urglitwarenfildrili.

" Zìiârnp00MA

szk-kum

> ist das beste Kopkvasser gegen
Laarauskallen und KablköpLgkeit k»

i und bringt in kürzester Zeit einen N

> üppigen kacbvuebs bervor. à

Klan verlange von jedem Doiikeur H

î zum Kopkvasebsn nur

8ka.mpoàK

V0Q

LspKmami ck Lo.,
g489j «tti-ià (L1672 Z)

?ür 6 kraàn
versenden kranko gegen Xacbnabms

btto.ôàS.7oiiàài>W-8à
(oa. 69—79 lsiebt dosedädigto Ltüeke
der keinstsn Poüstte-Lsiksn). (133

Lorsrnsnu <d Oc>., Wiedikon-Züricb.

koine kkanZon-^ätirealZo.
lloekkonzentriertk Düngemittel.

Lests Düngemittel kür Därtnsrsisn, De-
müse-, Llumsn-, Obstzucbt, peldkulturen,
Wein- und labakbau.

Lergsstsllt naeb Vorsebrikt des Lerrn
prok. Wagner in Darmstadt, in den land-
virtsekaktlieb-ebsmisebön Kabriken von
L. ck p. Albert in kiebriob »./lîkvin.

Vsrsandkür dis tpêàeàeîÂ, einsebliess-
lieb die Kantone Aargau, Lasel, Lern und
Zolotburn dureb AU DIR«? <li«. à
ie«»Dl>gvii.

Versand kür die Dàâîse/s, einsebliess-
lieb die Kantons Zug, Luzsrn,Ilri, Lebv^z,
Dntsrvaldsn und psssin, dureb A. ««!»»
i»»i>li tu » iiiiertliur.

Läekst interessante Lrosebüre über
Anvsndung der käbrsalzs mit 19 Liebt-
druektakeln versenden auk Wunseb gratis
und kranko. (L 1585 Z) (474
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